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Seite 10 NEBELSPALTER Nr. 4j

£)er £>etT kationalrat mit feinen 2Cften auf bem SSege naef) SSern!
8. SScStorité

3m Sabre 1870 3m Sabre 1922 3m Sobre 1940

SSort)cr madbt man immer biel ©cfdbrct

unb w$$t babei meiner Sreu

borf) ftetê aufê neu bte alten ®e=

ftaltcn meil fte fid) fo brao gehalten

unb treu fehlten unb malten unb

ftd) immerfort bcroäbrcn im Sella

Safa unb im SMrcn.

ÏÏHan umflid)t ik f)aupt mit Ära'njen
meil fte fdbroa'njen ftatt gu glänzen

im ^)alaft ber Station mo bei

fargem Sobn man oft nidjt fafjt ber

Siebe ©inn bod) immerbin fo man

fo roaê mie fumger ober Surft empftnbet

ein reid) gefpief tcê faltcè. SBuffet ftnbct.

¦Jfuê obigem ©runbe in ernfter

©tunbe auê meinem SKunbc ocr=

nimm bie Jtunbe unb roäl)lc bic

äBägftcn unb bie SScfrcn bic an ©cm;

ger- unb ©dbüfjcnfcftcn mit berebter

3unge unb nationalem ©dbrounge

unb ber Jtraft ibrer Sunge bic £>änbc

beftig oon ftd) fdbmcifjcn unb in S8c=

geifterung bid) reifen.

Sann bienft bem SSatcrlanbc bu nad)

[altem Strand)
Unb unfern cbeln SSolfêtribuncii aud).

£)aê Sanb beö Lorbeer
<Kantnd)cnjüd)ter, 3tcgcnbart,

Song Sêlanb -f)ül)ncr, ©d)nccfcnart,
bte Regler unb bic ©raêborniffcr,
bic Rubrer, ©cglcr unb bic ©djicfkr,
bic Surncr, $Ucgcr unb bte Srinfcr,
bic ©tnger, Sftablcr unb bic ©d)ir>infcr

2(d), alle gcl)n auf 6'rbcnfol)lcn,
beê Slubmcê Sorbccr ftd) ju bolcn.

©elaffcn laffen pc ftd) frönen

mit Sorbeer unb mit roten Sîobncn,
ein SKccr gcl)t burd) baê mette Sanb

oon Sorbcern mit unb obne S5anb.

©cb id) ein' Stopf mit Sorbccrrötc,
benf id) an ßaefar unb an ©oefbe;
bie trugen aud) im £>aar baê ©raê
unb meinten bann nod) munbcrroaê

«inten

*

SSon ben ©enfer Stagifomtfern
£)er SBölferbunb beabfidjtigt jroifdjen ben

Surfen unb ben ©riechen ju »ermitteln."

äScnn binten roett in ber Sürfci
Sic ©rieben mieber ftnb gcfdjlagcn,

3ft aud) ber SSölfcrbunb babei,

Um feinen griebcnêfprud) ju roagen:
Sie Ligue mirb eigne Sruppen fenben,

Sîiê m bell griechischen Kaienden

dl a t i o n a l r a t ë - & r a m e n
Sie Obernien, roie bie ©djroatjen unb bie 9îoten

irrjittern ; benn ber 3. 35. 9fufd) mad)t

©todjeifdjwtin Weber 9?oten

*

2tftoftid)on
Von einer ©onne roeif? id), bie bie SSBelt erbeüt,

Obgleid) fte nicbt in atte SBinfel fällt
Ein Sing ift ba, baê brauchte mebr beê t'icbtê,

Lebt eê im Sunfel fort, bann ift eê nid)tê ;

Kann eê ftd) aud) ju äuf'rer ÜJ?ad)t erbeben,

Eê feblt im Snnern ibm bie SBärme, Seben

Ruffi bu nad) Siecht, fo muf eê erft beraten,

Bleibt ftetê in Sätigfeit, bod) obne ïaten.
Unb gibt eê enblid) eine Sat mal funb,

Nimmt eê auê ©djroäcbe alIju»oll ben 9J?unb -

Daê Sing, man nennt eê, glaub td): SSölfetbunb?!

Sraujctt Uncerftunb

*

Variante
jum ©aftfpiet ber beiben Senorfenioren 2CUffanbro

SSonci unb Ceo ©lejaf in ber ©chroeij.

Scê ©à'ngerê $lud)
nur eine hohe (Säule jeigt »on oerfdjrounbnerÇradjt

aud) biefe, fdjon geborflen, fann ftürjcn über Stacht.

Scê ©à'ngerê SSrud)
nur eine hohe 9?ote jeigt »on »erfdjrounbner $)rad)t

audj biefe, fdjon febr bru'd)ig,fann fiürjen über 9îad)t.

Feite Itt

Der Herr Nationalrat mit seinen Akten auf dem Wege nach Bern! A, BoScerliS

Im Jahre 187» Im Jahre l!>^ Im Iakre

Wahl-Makame.
Vorher macht man immcr vicl Geschrei

und wählt dabci mcincr Treu

doch stets aufs neu die altcn Gc-

staltcn weil sie sich so brav gehalten

und treu schalten und waltcn und

sich immerfort bewähren im Dclla
Casa und im Bärcn.

Man umflicht ihr Haupt mit Kränzen

wcil sie schwänzen statt zu glänzen

im Palast dcr Nation wo bei

kargem Lohn man oft nicht faßt dcr

Rede Sinn doch immerhin so man
so was wie Hunger odcr Durst cmpfindct

ein reichgcspicktcs kaltes Buffet findet.

Aus obigcm Grunde in ernster

Stundc aus mcincm Mundc
vernimm die Kunde und wähle dic

Wägstcn und die Bcstcn dic an Sänger-

und Schützenfesten mit beredter

Zunge und nationalem Schwünge
und der Kraft ihrcr Luugc dic Händc

heftig von sich schmeißen uud in

Begeisterung dich reißen.

Dann dienst dcm Vatcrlande du nach

Kaltem Brauch
Und unscrn cdcln Volkstribuncn auch.

Das Land des Lorbeer
Kaninchenzüchter, Zicgenbart,

Long Island Hühncr, Schncckcnart,
die Kegler und dic Grashornisscr,
dic Rudrcr, Scglcr und die Schießer,
die Turner, Flieger uud dic Trinkcr,
die Singcr, Rodler und dic Schwinkcr

Ach, allc gchn auf Erdcnsohlcn,

des Ruhmcs Lorbccr sich zu holen.

Gelassen lasscn sic sich kröncn

mit Lorbeer und mit roten Bohnen,
ein Mccr gcht durch das wcire Land

von Lorbeer» mit und ohnc Band.

Sch ich cin' Kopf mit Lorbccrrötc,
dcnk ich an Cacsar und an Goethe;
die trugen auch im Haar das Gras
und meinten dann noch wundcrwasü

Linden

Von den Genfer Tragikomikern
,Der Völkerbund beabsichtigt zwischen den

Türken und den Griechen zu vermitteln."

Wcnn hintcn wcit in dcr Türkei

Dic Griechen wicdcr sind geschlagen,

Ist auch dcr Völkerbund dabci,

Um scincn Friedcnsspruch zu wagen:
Die Ligue wird eigne Truppen senden,

Bis zu dcn A^/ec/là/â Xs/enc/en

Nationalrats -Ex am en
Die Liberalen, wie die Schwarzen und die Roten

Krzittern ; denn der I. B. Rusch macht

Swchcischw-in wieder Noten

Akrostichon
Von einer Sonne weiß ich, die die Welt erhellt,

Obgleich sie nicht in alle Winkel fällt

kin Ding ist da, das brauchte mehr des Lichts,

Lebt es im Dunkel fort, dann ist es ^ nichts ;

Xann es sich auch zu äuß'rer Macht erbeben,

Ls fehlt im Innern ihm die Wärme, Leben

Rufst du nach Recht, fo muß es erst beraten,

Lleibt stets in Tätigkeit, doch ohne Taten.

Lnd gibt es endlich eine Tal mal kund,

iXimmt es aus Schwäche allzuvoll den Mund
Das Ding, man nennt es, glaub ich: Völkerbund?!

Trauzott Unverstand

5

Variante
zum Gastspiel der beiden Tenorsenioren Alessandro

Bonci und Leo Slezak in der Schweiz.

Des Sängers Fluch
nur eine hohe Säule zeigt von verschwundner Pracht

auch diese, schon geborsten, kann stürzen über Nacht.

Des Sängers Bruch
nur eine hohe Note zeigt von verschwundner Pracht

auch diese, schon sehr vrüchig,kann stürzen über Nacht.
Sts,
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